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The Climate
Check ListG8

Climate change is the greatest threat we face, and it has mostly been caused by G8 countries.
Today, G8 countries still emit more than 40% of global CO2 emissions, despite only 13% of the global
population living in these countries. It is the responsibility of the G8 to make clear binding
commitments to fight climate change. If they are to deliver at the Heiligendamm summit,
they must at a minimum agree to ALL of the following essentials:
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DONE?

The Climate
Check ListG8

Climate change must be kept as far below a 2 degree increase as possible, compared to pre-industrial levels.

The G8 must recognise that protecting intact forests is crucial for preserving biodiversity and combating climate change.
With up to 25% of all greenhouse gas emissions coming almost exclusively from tropical forest clearance, they must commit
immediately to stop the loss and degradation of intact forests by 2010 and of all forests by 2020.

The G8 must clearly agree that the next climate negotiations in December agree a formal mandate and timetable to secure
the next round of binding and radical emission cuts under the Kyoto Protocol by 2009 at the latest.

Industrialised countries must take the lead and commit to 30% cuts by 2020 as well as 80-90% by 2050 compared
to 1990 levels. Germany must unilaterally commit to –40% by 2020, to show leadership.

Therefore, global emissions have to start falling within the next 10-15 years and global emissions
must be cut by 50% to 2050 (compared to 1990 levels).

These essentials are the bare minimum that the G8 must commit to for the Heiligendamm summit to be called successful.
However, if the seven G8 countries that have signed the Kyoto Protocol agree these essentials, that too is real progress.
The world cannot and should not wait for George W. Bush.
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Die Greenpeace
Check-Liste KlimaG8

Der Klimawandel, die größte Bedrohung, der wir ausgesetzt sind, ist zum größten Teil von den G8
-Staaten verursacht worden. Heute stoßen die G8-Staaten immer noch mehr als 40% der globalen CO2

-Emissionen aus, obwohl in ihnen nur 13% der Weltbevölkerung leben. Die G8 steht in der
Verantwortung, klare bindende Verpflichtungen einzugehen, um den Klimawandel zu bekämpfen. Wenn
der Heiligendamm-Gipfel ein Erfolg werden soll, müssen sie sich auf ALLE folgenden Essentials einigen:
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BESCHLOSSEN?

Die
Essentials:G8

Der Klimawandel muss auf einen Temperaturanstieg begrenzt werden, der soweit wie möglich unter 2 Grad Celsius
gemessen am vorindustriellen Niveau liegt.

Um dies zu erreichen muss die Gesamtmenge der globalen Emissionen innerhalb der nächsten 10-15 Jahre beginnen
zu sinken und die globalen Emissionen müssen bis 2050 um 50% abgesenkt werden (verglichen mit 1990).

Industrie-Staaten müssen die Führung übernehmen und sich zu einer Reduktion von 30% bis 2020 und 80-90% bis 2050
bis 2050 (verglichen mit 1990) verpflichten. Deutschland muss sich unilateral zu einer Senkung von 40% bis 2020 verpflichten,
um seinem Vorreiteranspruch gerecht zu werden.

Die G8 muss sich darauf einigen, dass bei den nächsten Klimaverhandlungen im Dezember in Bali ein Verhandlungsmandat
und ein Zeitplan beschlossen werden soll, um die nächste Runde bindender und radikaler Emissionsreduktionen
im Kyoto-Protokoll bis spätestens 2009 abzusichern.

Die G8 muss anerkennen, dass der Schutz der Urwälder von zentraler Bedeutung für den Schutz der Artenvielfalt
und für den Kampf gegen den Klimawandels ist. Bis zu 25% aller Treibhausgasemissionen resultieren aus der Abholzung
von Tropen-Wäldern. Die G8 muss sich sofort dazu verpflichten, den Verlust und die Schädigung von Urwäldern bis 2010
aufzuhalten und für sämtliche Wälder bis 2020 zu stoppen.

Diese Essenitals enthalten nicht mehr als das absolute Minimum dessen, wozu sich die G8 verpflichten muss, um in der Lage zu sein,
den Heiligendamm-Gipfel als Erfolg zu bezeichnen. Eine Einigung mit den USA ist nicht zwingend erforderlich. Es wäre immer noch ein
positives Ergebnis, wenn alle sieben Kyoto-Protokoll-Staaten der G8 sich zu den oben genannten Essentials verpflichten würden.


